
Ziel unseres Ausfluges ist das Klostergut Para-
dies am Rhein, das ehemals einzige protestanti-
sche Kloster der Schweiz, das von der Stiftung der 
Georg Fischer AG komplett renoviert wurde und 
jetzt der Öffentlichkeit als Ausbildungszentrum 
zur Verfügung steht. Das Kloster liegt direkt am 
Rhein zwischen Schlatt und Feuerthalen, im Nah-
erholungsgebiet der Kantone Schaffhausen, Thur-
gau und Zürich, in einem wunderschönen Park 
mit altem Baumbestand. Nach dem Fraumünster-
gottesdienst am 20. Juni und anschliessender 
kurzer Carfahrt werden wir im Refektorium des 
Klosters Platz nehmen und gemeinsam mittagessen. 

Dann wird uns Herr Rainer Sigrist in die be-
wegte Geschichte der um 1260 errichteten Kloster-
anlage und ihrer 1727 barockisierten Kirche «St. 
Michael» an Ort und Stelle einführen. Das Äussere 
des Gebäudes entspricht weitgehend dem Ideal der 

lang gestreckten (gotischen) Bettelordenskirchen. 
Im Inneren entfaltet sich dem Besucher vor allem 
die prächtige barocke Stuckdecke, welche als Glanz-
punkt der künstlerischen Ausstattung bezeichnet 
werden kann. Die an der Decke angebrachte grosse 
Uhr soll verdeutlichen, dass Gott den Menschen 
für ihre Lebensgestaltung 
die Zeit geschenkt hat. 
«St. Michael» ist heute die 
regelmässig benützte Pfarr-
kirche der römisch-katho-
lischen Pfarrei Paradies. 
Das 757-jährige ehemalige 
Clarissenkloster wird aber 
nicht nur als Ausbildungs-
zentrum, sondern auch für 
Hochzeitsfeiern, Apéros, 
Geburtstage und Jubiläen 
genutzt. 
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Klostergut Paradies 

Im Refektorium des Klosters wird das Mittagessen serviert.      
Beide Fotos: Georg Fischer AG

Das Klostergut Paradies dient heute als Ausbildungszentrum 
und steht auch für Hochzeiten zur Verfügung.

 

Gemäldespiegel 
in der Stuck-
decke der 
Klosterkirche 
von 1726: Die 
hl. Klara zwingt 
die Sarazenen 
vor S. Damiano 
zur Rückkehr.
Foto; Ktn. TG



Nach dem Referat in der Kirche spazieren wir 
durch den Park zum Rheinufer, wo uns ein Schiff 
der Schweizerischen Schifffahrtsgesellschaft Unter-
see und Rhein zu einer der schönsten Flussfahrten 
Europas willkommen heisst. Für den Fraumüns-
terverein Zürich wird hier ausnahmsweise ein 
Sonderhalt eingelegt. Die Reise auf dem Wasser 
geht stromaufwärts über Diessenhofen nach Stein 

am Rhein, wo wir die Gelegenheit nutzen, das 
schmucke Städtchen noch kurz individuell zu be-
sichtigen. 

Auf einer romantischen Strecke durch den 
Thurgau, das Zürcher Weinland und das Tösstal 
fahren uns die Cars dann zurück nach Zürich 
zum Fraumünster. Wir freuen uns auf das frohe 
Beisammensein und laden Sie herzlich ein, an 
diesem erlebnisreichen Ausflug teilzunehmen. 

Hanspaul Schellenberg
Präsident Fraumünsterverein Zürich

Programm: 
11:20 Uhr   Abfahrt der Cars beim Fraumünster
12:30 Uhr   Ankunft im Klostergut Paradies
12:45 Uhr   Mittagessen im Refektorium des Klosters
14:30 Uhr   Beginn des Vortrages von Herrn Rainer Sigrist in der Kirche
15:15 Uhr   Ende der Informationsveranstaltung, Spaziergang zum Schiffssteg
15:40 Uhr   Abfahrt des Kursschiffes nach Stein am Rhein
17:25 Uhr   Ankunft in Stein am Rhein, individuelle Besichtigung des Städtchens
18:00 Uhr   Abfahrt der Cars beim Hotel Chloster Hof, romantische Fahrt nach Zürich
19:00 Uhr   Ungefähre Ankunft beim Fraumünster

Kosten:  Die Teilnahmegebühr beträgt Fr. 40.- pro Person. In diesem Preis sind Carfahrt, Mittagessen 
inklusive Getränk, Referat in der Kirche und die Flussfahrt auf dem Rhein eingeschlossen. 

Anmeldung:  Bitte bis spätestens 31. Mai 2010 einsenden an Frau Regula Murbach-Baer, 
Fraumünsterverein Zürich, Kämbelgasse 2, 8001 Zürich. Telefon 044 221 20 63, 
E-Mail regula.murbach-baer@zh.ref.ch.

Bitte das beigefügte Anmeldeformular benützen!

Das malerische 
Städtchen 

Stein am Rhein 
ist Endstation 

unserer 
Flussfahrt.
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Hotel Adler: Fassade bemalt durch Alois Carigiet 1956
Haus zum Pelikan: In der christlichen Ikonographie sah man im 
Bild des Blut opfernden Pelikans ein Symbol für Jesus Christus.                                                             
                                                                           Fotos: B.N.


